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Linitlicber Teil .
Die DSbe des ersten Teilbetrsges der

Brotversorgungssbgsbe.
— Gemäß § 5 Absatz 3 Satz 3 des Gesetze » zur Sicherung

her Brotversorgung im Wirtschaftsjahre 1823/34 vom 23. Juni
1823 wird folgende» bekannt gegeben:

Für den ersten Teilbetrag der BrotversorgungSabgchbe, der
am 1- August 1823 fällig wird, ist da» Zehnfrühe de» endgültig
festgesetzten Betrages der Zwangsanleihe maßgebend.

Lein Dahvisum na<L Frankreich .
** Der französische Konsul in Karl » ruhe ver¬

weigert nach wie vor die Ausstellung von Patzvisum nach
Frankreich an badische Staatsangehörige . In Unkenntnis
dieser Tatsache schicken immer noch «Badener an das genannte
Konsulat Pässe ein mit dem Antrag , das Visum zu gewähren .
Der Herr Konsul läßt diese Pässe sammeln und von Zeit zu
Zeit dem badischen Ministerium des Innern zur Zurücksendunz
an die Einsender überweisen . Es empfiehlt sich deshalb, An¬
träge wegen Gewährung von «Visum nach Frankreich an das
französische Konsulat in Karlsruhe bis auf weitere » nicht mehr
zu richten.

Die Lage des Arbcitsmarktes.
** Der Arbeitsmarkt bat sich im großen ganzen gegenüber

der Vorwoche wieder gebessert. Was die Entwicklung in den
einzelnen Verujsgruppen anlangt , ist eine Zunahme de» Be¬
schäftigungsgrades nicht allein in der Landwirtschaft, sondern
auch vornehmlich im Bau - und Gastwirtsgewerbe festzustellen.
Dieselbe Erscheinung tritt auch im Holz« und Schnitzstoffge¬
werbe zutage , wenn man etwa von schwierigem Geschäftsgang
in der Stuhlindustrie absieht, der in Absatzhemmung nach dem
besetzten Gebiet begründet ist.

Die Lage in der Metall - und Maschinenindustrie hat sich
etwas gebessert ; was die badischen Spezialindustrien dieser
Berufsgruppe anlangt , so hat die Pforzheimer EdelmetaDva -
renindustrie eine weitere Belebung erfahren , in der Schwarz¬
wälder Uhrenindustric herrscht Mangel an Fachkräfte». Im
Handel hat der Bedarf an selbständigen Buchhaltern zuge¬
nommen . Der Friseurstreik in Singen ist beendet.

Zur Frage
der Lebensmittelversorgung .

Keine unnötige Nervosität!
* * Infolge des Umstandes, daß 'sich wegen der Witterungslage

im Frühsommer die Kartoffelernte um etwa vier Wochen ver¬
schob und diese nun mit der Getreideernte zusammcnfällt ,
war in den letzten Tagen die Zufuhr von Kartoffeln nach den
Städten des Landes mangelhaft . Dadurch hat sich bei dnc
Werbraucherschaft wieder einmal und in diesem Falle erklär¬
licherweise eine große Nervosität eingestellt. Wer Beziehun¬
gen zur Landbevölkerung hat , nützt diese aus , und wer sonst
die Ruhe nicht zu bewahren vermag , sucht seine Einkäufe direkt
auf dem Lande zu betätigen, was nun aber wieder dazu bei¬
trägt , daß die Landwirte es nicht nötig haben , mit geernteten
Kartoffeln selbst in die Städte zu fahren .

Inwieweit die Auffassung richtig ist, daß die Anbaufläche
von Kartoffeln auch in diesem Jahre noch zurückgegangen sei ,
läßt sich nicht nachprüfen. Für das Land Baden kann von
einer wesentlichen Verringerung der Anbaufläche wohl schon
um deswillen nicht geredet werden , al » der kleinbäuerliche
Betrieb im allgemeinen eine wesentliche Verschiebung der An¬
bauflächen für Brotgetreide und Kartoffeln nicht zuläßt .

Für die Versorgung der Städte mit Frühkartoffel » kommt
in der Hauptsache nur die badische Landwirtschaft in Frage .
Für die Versorgung mit Spätkartosfeln kommen jede» Jahr
starke Zuschuhmengen auö Norddcutschland in Betracht. Wenn
also die badische Bevölkerung sich durchweg mit einer Notver¬
sorgung zufrieden gibt, wenn Angstkäufe unterbleibe », dann ist
kaum mit einer dauernden Kartoffelnot zu rechnen. Immer¬
hin sollte die Landwirtschaft i» Baden angesichts der großen
Gefahren für das ganze Land, welche Lebensmittelkrawalle in
sich bergen, alle Kräfte zusammenfassen, um neben der Ge¬
treideernte auch rechtzeitig einen Teil der Kartoffelernte in
die Städte zu bringen.

Der Gesichtspunkt, Kartoffeln und Brotgetretve nur rn ge¬
ringem Umfange abzustoßen, ' um wegen der Geldentwertung
Sachwerte festzuhalten, die in den Ernteerzeugniffen zu er¬
blicken find, sollte nach Möglichkeit , insbesondere so lange zu-
rücktreten, bis die Ernährung der Stadtbcvölkerung einiger¬
maßen sichergestellt ist . Es bedarf keines besonderen Hinweise »
darauf , wie im Falle andauernder Not Diebstahl unv Feldraub
wieder um sich greifen müssen , was umso bedauerlicher wäre ,
als dadurch die Spannuug - wische» Stadt und Land wieder
Verstärkt würde.

Die Landwirtschaft hat Jahre hindurch einen schweren Kampf
gegen die Zwangswirtschaft geführt und sehr lebhaft die Be¬
hauptung aufgestellt, daß in der fteien Wirffchaft die Städte
eine viel bessere Lebensmittelversorgung finden würden . Die
Reste der Zwangswirtschaft sind nun gefallen, woraus sich für
die Landwirte die Notwendigkeit ergibt, nunmehr zu beweisen,
ob hinter der propagandistischen Idee für die freie Wirtschaft
auch der Wille zur Tat steht.

Nicht minder ernst wie an die Landwirtschaft ist an den
Kartoffel Handel ein Appell zu richten, das Geschäft nicht nur
vom engherzigen Standpunkt des Verdienens , sondern auch
von jenem der Verpflichtung der Allgemeinheit gegenüber au .
zusehen. 1814 rechnete man in Deutschland mit einer Kar¬
toffel-Anbaufläche von 3,4 Millionen Hektar ; dieselbe ist im
Jahre 1822 auf 2,7 Millionen Hektar gesunken. In diesem
'Jahre wird — wohl zugunsten des Getreideanbaus — eine
weitere «Senkung der Anbaufläche emgetreten ein . Immerhin
rechnet man mit einer gesamten Kartoffelernte von 36 Mil¬
lionen Tonnen gegenüber 40 Millionen Tonnen im Vorjahre » I
also mit 7 Zentner Kartoffeln auf jeden, einzelnen Kopf der
«Bevölkerung. Schon die hohe Preislage und die große Teue¬
rung auf ollen Gebieten des Lebensunterhaltes verhindern ja
ein allzustarkes Hamstern von Kartoffeln . Man sollte glau¬
ben, daß angesichts dieser Tatsachen eine ordnungsgemäße
Versorgung der Stadtbevölkerung möglich sein sollte. An den
land wirtschaftlichen Genossenschaften, an den Konsumvereinen
und an dem Kartoffeigcoßhandel liegt es nunmehr , im ge-
meinsamen Zusammenwirken rechtzeitig alle geschäftlichen Ob-
liegenheiten zu erledigen, damit wesentliche Störungen de»
Verkehrs nicht eintreten «können .

Die badische Staatsregirrung hat in Erkenntnis der «Schwie¬
rigkeiten der

^ Situation bereits beschlossen, wie im Vorjahre
so auch wieder in diesem Jahre in der Kredithilfe tätig zu
sein . Sie hat bereits von sich aus die erforderlichen «Maß¬
nahmen in die Wege geleitet, um für das Spätkartoffelgeschäft
die erforderlichen Bürgschaften stellen zu können und auch im
«Benehmen mit den Reichsorganen sich an der Vermittlung
«von Krediten zu betätigen.

Aus dieser Sachlage wolle die «Bevölkerung entnehmen , daß
ein wichtiger Grund zu besonderer Unruhe wegen mangelnder
Versorgung nicht vorliegt . «Merdings bildet die Preisfrage
nach wie vor eine Ursache allgemeiner Unzufriedenheit . Die
«Regievung eines Landes aber kann mit dem besten Willen
nicht über die aus einer allgemeinen Geldentwertung sich er¬
gebenden Notlage Herr werden. Die bisher bestandenen Ge¬
setze für eine zwangsweise Beeinflussung der Wirtschaft find
bekanntlich fortgefallen. Selbst die «Reichsbehörden, von deren
Politik und Arbeit allein nur die allgemeine deutsche Volks,
wirffchaft beeinflußt werden kann, können, insolange Frank¬
reich seinen Wirtschaftskrieg gegen Dcuffchland fortführt ,
gegenüber einer rein zwangsläufigen Entwicklung der Preis -
bildung nichts ausrichteu . Die Frage , ob nicht in dem einen
oder andern Falle durch besondere «Maßnahmen , wie etwa
durch totale Erdrosselung der Einfuhr von nicht lebensnot¬
wendigen Produkten , eine Linderung der allgemeinen Not ,
aber auch nur eine Linderung , hätte erreicht werden können,kann vom Standpunkt der Politik eines Landes aus kaum
einwandsftei bejaht -stier verneint werden . Jedenfalls führen
hierbei nicht Akte der Verzweiflung zur Besserung. Die ein-
zelnen Stände des deutschen Volkes müssen lernen , sich gegen¬
seitig mehr zu helfen. Dann ist schon viel gewonnen .

Mne Ikundgebung der Neiclis -
regierung .

In einftf vom Reichspräsidenten und der ReichsregierungUnterzeichneten Kundgebung heißt es : «
Zu der schweren Bedrückung und Entrechtung , der die be- !

setzten Gebiete am Rhein und an der Ruhr ausgesetzt find,gesellt sich sowohl dort wie auch im nichtbesetzten Deutschland ,steigende wirtschaftliche R»t. Bis zum heutigen Tage veryin - '
dert Frankreich jede Lösung der Reparationsftage . die Deuffch. i
land auch nur das Leben laßt . Durch den Einbruch in» Ruhr¬gebiet hat e» die MrtschaftS- und Finanzkraft Deutschland»
auf das Schwerste getroffen und erschüttert. So ist Deutsch-
land gegen seinen Willen zu einer ungeheuerlichen Vermeh¬
rung der Zahlungsmittel gezwungen. Eine unerhörte Entwcr -
tung des Geldes ist die Wirkung. Dazu kommen eben jetztam Ende des Erntejahres natürliche «Schwierigkeiten der Er -
nähruugsversorgung , die sich in diesem Jahre , da die Ernte
um mehrere Wochen verspätet ist, verschärft.

Ztvar kann nach dem Zeugnis unbefangen urteilender Poli¬tiker und Sachverständiger des Auslandes , auch in Gläubiger¬
staaten , Deutschland zu einer wirklichen Gesundung der Ver¬
hältnisse nur durch eine vernünftige Regelung der Repara¬
tionsfrage kommen . MS dahin aber muß und wird das deut¬
sche Volk sich ans eigener Kraft aufrecht erhalten . Die deuffche
Regierung wird fortsahren , alle irgend möglichen Maßnahme »* '• treffen , die helft», diese» Ziel zu erreichen.

Zunächst gilt es die Finanzen des Reiche» zu stärken, umder ungeheuren Entwertung des Geldes Einhalt zu tun . Beider Einkommensteuer ist bereits durch entsprechende Voraus -
zahlung dafür gesorgt, daß nicht nur von den Lohusteuerpflich-tigen , sondern auch von den Einkommensteuerpflichtigcn schonwährend de» VeranlagungSjahres die Steuer entsprechend der
Geldentwertung geleistet wird. Nach einem den gesetzgebende »Körperschaften zugehenden Gesetzentwurf sollen auch die Der-
mSgeuSsteuer und die Erbschaftssteuer so gestaltet werden, daßsie der Geldentwertung folgen. Die Börsenumsatzsteuer ist vor
kurzem verdoppelt worden.

Bei den Verbrauchssteuer» soll zur Erzielung raschesten
Eingangs die erst jüngst vom Reichstag verkürzte FülligkcitS-
frist auf das geringstmögliche Maß verkürzt werden.

Dem Reichstag ist bereits ein Gesetzentwurf zugegangen,der als Opfer für Rhein und Ruhr auf breitester Grundlagevon allen Leistungsfähigen im unbesetzten Deutschland die
Vervielfachung der bereits der Geldentwertung angepaßten
Einkommensteuervorauszahlungen ansordert . Diese Maßnah .
men werden dem Reich rasch sehr erhebliche Geldmengen zu-
führen .

Die Ausgabe einer wertbeständigen Anleihe soll weitestenBolkskreisen die Möglichkeit bieten, das Sparbedürfnis zu be-
friedigen , sich gegen Entwertung zu sichern, und so auch dem
ungesunden Ansturm auf Warenvorräte und Devisen entge¬genwirken.

Die auf dem Gebiete des Devifenverkehrs beschlossenenMaßnahmen werden dahin wirken, daß Devisen in stärkeremUmfange als bisher dem Reiche zufließen und so für unent¬
behrliche Einfuhr , insbesondere für Lebensmittel, reichlicher
zur Verfügung gestellt werden können , übermäßige Einfuhr von
Luxuswaren wird nach Möglichkeit gehemmt werden.Die Anpassung der Löhne und Gehälter an die Geldcntwer -
tung ist bereits gesichert und wird weiter festgchalten werden.Die Reichsbank hat Maßnahmen beschlossen, die grundsätzlichdie Frage deS Goldftedit » der Lösung näher bringen.Die hiermit kurz gekennzeichneten Maßnahmen werden, soweit sie der Mitwirkung der gesetzgebenden Körperschaften be¬
dürfen . von diesen voraussichtlich im Laufe der nächste» zweiWochen verabschiedet und sofort in Kraft gesetzt werden. An¬
griffe gegen die staatlich « Ordnung können die Lage nicht ver¬
bessern, sondern nur den Weg zur Genesung erschweren . Da »
deutsche Volk will von solchen Störungen nichts wissen . Eswill leben, arbeiten und seine staatliche Ordnung bewahren,die eS sich selbst in der Zeit schwersten Unglücks aus eigenemWillen gegeben hat.

Große und schwere Pflichten obliegen allen Ständen . Im
Vordergründe steht die Sicherung der Ernährung . Für die
Landwirtschaft und den Handel ist es darum staatsbürgerlichePflicht , so schnell als möglich und in weitestem Umfange
Erntcerträge dem Verbrauch zukommen zu lassen.Die Lohn» und Gehaltsbrmessung von Arbeitern und Ange¬
stellten muß die Ernährung der Familie ermöglichen .

Auf allen Männern und Frauen des ganzen Volkes liegtdie Pflicht , in klarer Besinnung die tägliche Arbeit fortzufüh-
ren und in allen Nöten und Kümmernissen der Gegenwart die
Ruhe und Ordnung des Tages als Grundlage künftigen Auf-
stieges unseres Volkes zu bewahren.

Allen endlich, die im politischen Leben aller Parteien , i»der Presse oder sonst im öffentlichen Leben tätig find , obliegtes, das Ihre zu tun . um unser Volk stark zu machen .
In der Erkenntnis der Ursachen und der Notwendigkeiten

unserer Lage, wie im Enffchluß des Ausharrens ist Dienst am
Baterlande die beste Gewähr für das Wohl des Einzelnen . Für
Deutschland haben unsere Volksgenossen am Rhein und an der
Ruhr Ungeheueres auf sich genommen.

Sie mögen uns Vorbild sein.
Wir würden sie verraten , wenn wir vom gcr -Eln Wege der

Pflicht abwichen, während sie kämpfen wie ein Mann für Le¬ben . Frieden und Wohlfahrt unseres Volkes , für die Freiheit
Deutschlands !

Der Reichspräsident: (■geg .) Ebert.
Der Reichskanzler Dr . Cuno, der Reichsminister von Rosen¬
berg , Herme ». Oeser , Becker, Br -run, Heinze , Geßler, Stingh .

Groener . Luther. Albert.
»

Berlin . 28 . Juli . Nach Auffassung des Neichsernährungo-
» inisteriumS besteht kein Anlaß zu f, großen Besorgnisse «,wie sie in der Öffentlichkeit zum Ausdruck kommen . Abgesehenvon einigen Waren , wie Kartoffeln, besteht kein Mangel »»
Rahrungsmittelu . Die Knappheit äst in der allgemeinen Wirt -
schoftslage und der katastrophalen Geldentwertung begründetund zum Teil eine vorübergehende Erscheinung. In jedem
Jahr tritt zwischen dem Frühjahr und dem Sommer eine Lücke
in der Versorgung ein, besonders bei Kartoffeln. Zudem ist
die Ernte an Frühkartoffeln durch die Nässe und kalte Witte¬
rung verspätet , sie steht aber vor der Tür . Die Lage wird sich
von Tag zu Tag bessern . In acht bis vierzehn Tagen wirb
wieder die regelmäßige Versorgung mit Frühkartoffeln ein-
setzen . Das Ernährungsministerium hat Maßnahmen gegenden Notstand getroffen . Insbesondere wird für Fett dadurch
gesorgt , daß zur Einfuhr von Rohstoffen für Margarine erheb»
liche Devisen zur Verfügung gestellt wurden. Die weiteren
Ausfichten für die Volksernährung sind in diesem Jahre gün¬
stiger als früher . Wir haben eine außerordentlich günstigeGetreideernte in Aussicht . Auch in Kartofftln ist im großenDurchschnitt eine beftiedigende Ernte zu erwarten . Besonder»
günstig ist die Futtermittelernte , die eine Besserung unseres
Biehstaudes in Zukunft ermöglichen wird. Die Getreideversor-
gnng ist bi» zum Eintritt der neuen Ernte vollkommen sicher-
gestellt. In dauernder Fühlung des Ministeriums mit der
Landwirtschaft wurde diese fortgesetzt aufgefordert, die Men-
gen von Nahrungsmitteln , die sie noch in der Hand hat. s»
schnell wie möglich in die Städte zu befördern. Da» wird i»
den nächsten Wochen mit den Kartoffeln geschehen.



ipoUusche JHeuiöfceiten.
Die kranzösiscbe Antwort .

*we auch die belgische , sollten nach Pariser Meldungen am
Heutigen Montag in London überreicht werden.

AuS dem Inhalt der französischen Antwort glaubt die „Chi-
rago Tribüne " folgende Angaben wachen zu können:

Die franzäsische Antwort sei nicht endgültig, . oie England es
gewünscht habe. Sie fordere weitere Anskiäruikgcn und Ein-
ßelheiten über einige der wichtigsten Punkte der Curzon -Note
und eröffne den Weg zu weiteren Verhandlungen unter den
1U(Ucrtcn, ermögliche es jedoch den Engländern nicht , die Ant<-
wsrt an Deutschland fertigzn ^rllen und abzusenden , wie man
das in der Downingstreet gehofft habe. Poi, .7rrö bemühe sichin seiner , in höflicher diplomatischer Sprache abgefahten Note,
jeden scharfen Widerspruch gegen die englischen Feststellungen
«der eine glatte Ablehnung der englische Borschläge zu ver¬
meiden. Dagegen möchte Poincare in seiner Note die beider¬
seitige Einigkeit und Harmonie dadurch Herstellen , datz er » im
Prinzip " gewisse Vorschläge , die der französischen Politik zu¬
widerlaufen , „als Verhandlungsgrundlage " annehme . Die
Note vermerke sorgfältig alle diejenigen Punkte , in denen vre
beiden Mächte einig seien, darunter auch den beiderseitigen
Wunsch, Reparationen zu verlangen , den Frieden zu erhalten
und die wirtschaftlichen Verhältnisse in Europa wieder normal
zu gestalten . Die strittigen Punkte träten vollständig zurück
Hinter dem Wunsche nach weiterer Aufklärung von Einzelhei¬ten , worauf der tranzösische Standpunkt geltend gemacht werde,
um gewisse V» : : e^ ernngen zu fordern . Es wird angenom¬men, datz Englan . die französische Antwort unbefriedigend fin¬
den und datz diese als Grundlage für d ' e Debatten im Unter¬
haus in dieser Woche nicht ausreichen werde.

Nach den in der belgischen Morgenpresse veröffentlichten
Mitteilungen bleibt Belgien in der Note den Grundsätzen der
französisch -belgischen Rubrpolitik treu . Es könne vor Einstel¬
lung des passiven Widerstandes nicht mit der deutschen Negie¬
rung verhandeln und mache die Räumung des Ruhrgebietes
Von ausreichenden deutschen Garantien abhängig . Der Brüs¬
seler Korrespondent des „Ternps " meldet über den belgischen
Standpunkt in der Ruhrfrage . Belgien wünsche Matznahmen
zur Wiederaufrichtung der deutschen Finanzen , die Liquida¬tion der interalliierten Schulden in Verbindung mit der Ab¬
schätzung der deutschen Schulden , wobei von einer Prioritätder verwüsteten Gebiete und einer Revision des Verteilungs¬
schlüssels von Spaa zugunsten der zerstörten Gebiete auszu¬
gehen sei. Ferner beabsichtige Belgien Angaben über vre Ga¬
rantien Deutschlands hinsichtlich der Erzielung von Einverneh¬
men zur Herstellung des deutschen Budgets zu machen. Schlietz -
lich fordert Belgien die Regelung der Sicherheitsfrage für sich
selbst und für Frankreich durch einen Solidaritätspakt der
Alliierten . Der „Te nps " gibt im Hinblick auf die belgische
Antwort unumwunden zu , sie sei nach einem ganz anderen
Plane wie das französische Dokument entworfen und es sei
folglich zwecklos, beide Schriftstücke , miteinander zu verglei¬
chen ; doch könne man versichern , datz Frankreich und Belgien
wegen der Ruhrbesehung und anderer durch sie angeregten
Fragen einig wären . Dem wird von einem Teil der Pariser
Linkspresse widersprochen . Der „ Temps " erklärt, datz vre
französisch -belgischen Besprechungen fortdauern .

*
London, 29 . Juli . Der Finanzsekretär im Schatzamt. John¬

son Hicks, sagte in einer Rede in Twickenhan, England wün¬
sche, seine Alliierten und seine ehemaligen Feinde in der Lage
au sehen , sich am Welthandel zu beteiligen. Die Abfassungver britischen Mitteilung an die Alliierten sei die vorsichtigsteund behutsamste Arbeit gewesen, die er je gesehen habe. Er
hege große Besorgnis wegen der bevorstehenden Antwort . Er
rönne nicht glauben , datz die Staatsmänner Mitteleuropa und
die Welt dem Untergang preisgeben wollten.

Der Washingtoner Berichterstatter des „Observer " meldet,der Durchschnittsamerikaner sei sich nicht klar darüber , warum
Grotzbritannien die Auffassung vertrete , datz ein Verfall
Deutschlands ein Unglück für die Welt sein werde, deshalb
müsse eine ausführliche Begründung der englischen Politik den
Amerikanern verständlich machen , datz es England nicht bloß
um seine Handelsintereffen zu tun sei.

Die IKubrpoUtik Lrgnkreicds.
DZ . Mannheim , 28 . Juli . Bei der Besetzung der Polizei -

wache in Rheinau durch die Franzosen wurde von letzteren der
Polizeiwachtmeister Karl König zurückbehalten. Er wurde ge¬
stern Abend von vier Franzosen an die Altriper Fähre trans¬
portiert und dann nach Ludwigshafen gebracht.

DZ . Kehl, 29. Juli . Von dem hiesigen französischen Mili¬
tärpolizeigericht wurde u . a. der Gefangenenaufseher Grundel
von Offenburg wegen Nichtbefolgung eines französischen Be¬
fehls zu 1 Jahr Gefängnis , sowie der Student Hübler wegen
Nichtbefolgung eines Ausweisungsbefehls zu 2 Monaten Ge¬
fängnis und 600 000 Mark Geldstraffe verurteilt . Buchhändler
Trübe erhielt wegen Ausstellung bezw . Verkaufs von zur Pro¬
paganda dienenden Zeitschriften eine Geldstrafe von 3 Mil¬
lionen Mark.

Paris , 27 . Juli . - Nach einer Havas -,Meldung aus Düssel¬
dorf ist die am 13 . Juni gegen den Ingenieur der Badischen
Anilin - und SodasabrA Goerges vom Kriegsgericht in Mainz
verhängte Todesstrafe in lebenslänglich« Zuchthausstrafe um-
gswandelt worden.

Der 29 . Juli ,
zu dem von den Kommunisten grosse antifaszistische Kundge¬
bungen angekündigt waren , ist im Reich im allgemeinen ruhig
verlaufen . In Karlsruhe veranstalteten die Kommunisten
einen Umzug mit einigen hundert Personen , es kam jedoch zu
keinerlei Zwischenfällen. In Berlin fanden eine Anzahl kom¬
munistischer Versammlungen statt , an denen sich die
Sozialdemokraten , entsprechend der von ihrer Partei auSge»
gebenen Parole nicht beteiligten . Verschiedene Versammlun¬
gen wiesen einen recht schwachen Besuch auf . Kleinere Abtei¬
lungen veranstalteten mit rchen Fahnen Umzüge. Es kam zu
Anrempeleien von Passanten und Polizei , die sich seit Sams¬
tag in erhöhter Alarmbereitschaft fand . Insgesamt wurden am
Sonntag in Berlin wegen Beteiligung an verbotenen Veran¬
staltungen in Verbindung mit Widerstand und versuchter Ge¬
fangenenbefreiung 1Ü8 Personen festgcnomme«. Die meisten
wurden nach Feststellung ihrer Namen sofort wieder entlassen.
München stand lediglich im Zeichen des Feuerwehrtages . Die
geplante und von der Polizei verbotene kommunistische
Versammlung auf Oberwiesenfeld hat nicht stattgefunden . In
Leipzig wurde für Max Holz demonstriert und in Dresden

i -tit «SfrCVilvt VM|j Mi i/v £
kommende Revolution nicht nötig Ware , wenn man 1918 den
Faszisten nicht nur ' die Achselstücke, sondern auch die Köpfe
abgerissen hätte . Auch in Bremen find die Demonstrationen
ruhig verlausen , trotzdem gestern bekannt wurde , datz am
SamStag von der Polizei eine grosse Anzahl führender Kom¬
munisten auf richterliche Anordnung wegen Hochverrats ver¬
haftet wurde . Im Ruhr - und Rheinland ist eS zu keinerlei
Kundgebungen gekommen . Kleinere Ansammlungen in Hamm
und anderen Städten wurden ohne Zwischenfälle von der Po¬
lizei aufgelöst.

Zu grösseren Unruhen kam es am Samstag in Neuruppin .
Im Anschluss an eine Kundgebung würben fünf Lebensmit¬
telgeschäfte geplündert . Rach einer Versammlung der Kommu-
nistischen Partei zogen 3000—4000 Personen vor das Gesang-
niS, um dort die Freilassung der politischen Gefangenen zu
verlangen . Gegen 11 Uhr abends versuchte die Menge , daS
Gebäude zu stürmen . Die Schutzpolizei gab zuerst eine War .
nungssalve ab und schoß dann auf die Anstürmenden . Dabei
wurden zwei Mann grtStrt » während fieben andere schwer ver¬
letzt wurden , und ins Krankenhaus gebracht werden mutzten.
Ausserdem gab es eine grössere Anzahl Leichtverletzte . Etwa
16 Personen wurden verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert .

In BreSlan ist die Lage weiterhin gespannt. In den Le¬
bensmittelgeschäften der Westvorstadt sprachen die streikenden
Metallarbeiter der Linke -Hofmann -Werke vor und for¬
derten außer Unterstützungsgeldern Lebensmittel aller Art .
Fast ausschliesslich sahen sich die Ladeninhaber gezwungen . Wa¬
ren zu verteilen , worauf die Streikenden abzogen. Auch in
der übrigen Stadt gingen die Streikenden erfolgreich Gaben
sammeln.

Friedenskundgebungen in Paris und
London .

Paris , 29 . Juli . Die sozialistische Partei und die Gewerk¬
schaften haben anläßlich des Jahrestages der Ermordung Jan -
res gestern eine Gedenkfeier veranstaltet , bei der die deutsche
Sozialistin Toni Sender sprach. Trotz des Drucks von außen ,erklärte sie, gebe es in Deutschland eine starke Partei , die im¬
stande sei , der Reaktion zu begegnen. Die Rednerin verlangte
von den französischen Sozialisten Unterstützung der deutschen
Genossen. Abg . Boncour, der sich speziell an die deutschen
Reichstagsabgeordneten wandte , erklärte , das wahre Frankreich
wolle den Frieden .

London , 39. Juli . Gestern wurde, wie alljährlich, im Hyde-
park eine Kundgebung gegen den Krieg veranstaltet , bei der
zahlreiche Redner Ansprachen an die Menge hielten . Es wurde
eine Resolution angenommen , in der allgemeine Abrüstung
durch Zusammenarbeit der Völker mit Hilfe des vervollkomm-
neten Völkerbundes verlangt wurde. Aus Deutschland, Frank¬
reich , Amerika, Schweden, Österreich, Belgien , Finnland und
Kanada waren Sympathiekundgebungen eingetroffen .

Kurze NacbrLcbten .
DZ . Drei Millionen für ein Zwanzigmarkstück. Der

Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und Post erfolgt in der Zeit vom 30. Juli bis 6. August
zum Preise von 3 Millionen Mark für ein 2ü -Markstück und
1,5 Millionen Mark für ein 10-Markstück . Für ausländische
Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt.

Badische Illebersicht.
Der U. August .

In diesen Zeiten der außen - und innenpolitischen Bedräng¬
nis tut es not , daß das deutsche Volk in allen seinen Schichten
wieder einmal , wenn auch nur auf wenige Stunden , zur poli¬
tischen Überlegung und Selbstbesinnung kommt und sich seiner
Rechte und Pflichten im neuen Staate bewußt wird . Dieser
Aufgabe soll der 11. August dienen ; er soll die Erinnerung
wachhalten an den Tag , an dem der Schluhstein gesetzt wurde
für die neue deutsche Verfassung, die unser Volk innerpolitisch
zum fteiesten Volk der Erde macht . Im Mittelpunkt der
Feiern , die an diesem Tage stattfinden , soll darum auch die
Weimarer Verfassung stehen und mit dem Gedanken an ihre
Vollendung soll das Bekenntnis der Liebe zur Heimat , zum
Vaterland und zum Staatsgedanken verbunden sein.

Bei diesen Feiern , die, den Zeiten entsprechend, schlicht und
würdig gehalten sein sollen , wird auch der hartbedrängten
Volksgenossen in den besetzten deutschen Gebieten durch Wort
und gebefteudige Tat gedacht werden. Auch der Kinder soll an
diesem Tage nicht vergessen werden ; durch besondere Veran¬
staltung soll auch in ihnen das Interesse am Verfaffungstage
geweckt und ihnen der Grundgedanke der Feier , Liebe zum
Staat , nahegebracht werden. Wie eine Reihe von Meldungen
zeigt, wird heute schon in vielen großen und kleinen Städten
und Gemeinden des Landes für eine würdige Begehung des
Verfassungstages eifrig gerüstet . Geplant sin» Festgottesdienste,
Festzüge, Gesangsvorträge und Reden, sportliche und sonstige
Veranstaltungen .

So verspricht die Feier des Verfassungstages ein seiner Be¬
deutung entsprechendes Ereignis zu werden.

•

Die geplanten Leiern in Waden .
DZ . Mannheim , 28. Juli . In der Stadtratssttzung dom

36 . d . M . wurde beschlossen, am Samstag , den 11 AW ^ st, vor¬
mittags 11 Uhr im Mbrlungensaal des Rosengartens eine
Berfaffungsfeier abzuhalten .

In Mosbach soll in . den Vormittagsstunden Festgottesdienst
stattjinden ; daran schließt sich ein Festzug zum Marktplatz,
dortselbst Gesangsvortrag Mosbacher Gesangvereine und Fest¬
rede, dann wahrscheinlich Zug zum Stadtgarten . Mittags
Vorführungen des Turnvereins und Fußballklubs usw.

In Waldshut soll am Verfassungstage die Stadtmufik zwi¬
schen 12 und 1 Uhr spielen und Abends die eigentliche Ver»
fassungsfeier stattfinden . Neben einer Festrede sollen gesang-

*»u, & u «tv vta d . wiu irtl gtux ^ .nden . Es dürfte dann auch am Verfaffungstage als dem zeiteaemätzesten eine grosse Sammlung für das Ruhrgebiet , ba»
jetzt ganz besonders leidet» veranstaltet werden.

Lin Lbrenpreis des IKeickspräsidenten.
Der Reichspräsident hat . um für die am Bersassungstag ,stattfindenden sportlichen Wettkämpfe eine besondere An¬

regung zu gsben, einen Ehrenpreis für turnerisch« und sport¬
liche Leistungen ausgesetzt. Er besteht in einer von dem BildeHauer -Alfred Wocke entworfenen Plakette , die auf der Vorder¬
seite einen Adler in natürlicher Form vor der ausgehende«Sonne und die Inschrift „WerfaffungStag 1823", auf der Rück. ,feite einen Eichenzweig und die Worte «Ehrenpreis des Reichs,Präsidenten " zeigt . _

Aus der Landeshauptstadt .
« »S der StadtratSsitzung v«m 2«. Juli . An zwei am Rhein»

Hafen ansässige Firmen werden zur Ergänzung ihres Besitzer
Geländestücke von 750 und 60 Quadratmeter verkauft . — Die
Stammeinlage der Stadt in der Karlsruher BauftoffindustNeG . m. b. H. im Betrage von 255 000 M . und da« der Gesell-
schüft bis zmn gleichen Betrage gewährte Dariehen werden
um den Betrag von je 25 245 000 Di ., also auf zusammen81000 000 M . erhöht. Der Betrag der Erhöhung mit
60 490 000 M . ist aus Anlehensmitteln zu bestreiten. Die Zu .
stimmung des Bürgerausschuffes wird eingeholt. — Infolge

'
der andauernden Geldentwertung und des ständigen stacken
Steigens der Unterhaltungskosten der städtischen Gebäude wcr»
den auch die Gebühren für Bedienung der Kleiderablage und
die Einlatzgebühren für Festhalle und KonzerthanS erhöht . —
Bei allen Zahlungen , welche die Stadt an Firmen , Handwerker
usw. zu leisten hat , werden ungerundete Endbeträge der Rech-
nngen zur Vereinfachung des Zahlngsvcrkehrs auf volle 100
Mark auf - oder abgerundet . Forderungen der Stadt (Ge¬
bühren, Beiträge usw.) werden nur noch in durch 100 teilbaren
Markbeträgen erhoben. — Es werden immer noch zahlreicheAbortgruben ohne Genebmigung der Stadt durch Landwirteder Umgebung Karlsruhes entleert . Ties hat zur Folge, datzder städtische Absuhrbetrieib ab und ,r - ftilliegt und daher der
Entleerungsapparat nicht voll ausgenützt werden kann. Der
Stadtrat hat daher beschlossen, die Belohnung für die Polizek-
beamten für jede Anzeige wegen Übertretung des § 87 a des
Polizeistrafgesetzbuchcsund der ortspoltzeilichcn Vorschrift vom
21. September 1920, betr . die Entleerung von Abortgruben Inder Stadt Karlsruhe , auf Grund deren eine rechtskräftige Be¬
strafung erfolgt ist, mit sofortiger Wirkung angemessen zu er¬
höben.

Zur Demonstration der Karlsruher Kommunisten am gest-
rigen Sonntag schreibt der sozialdemokratische „Volksfreund "
u . a . : Die Zahl der Beteiligten wird die kommunistischen Füh¬rer lebhaft enttäuscht haben. Die Kommunisten haben an
einer umfangreichen Propaganda es wirklich nicht fehlen las¬sen : bis in die kleinsten Dörfer Mittelbadens trugen fie die
Aufforderung zur Teilnahme an der Karlsruher Demonstra¬tion und ihre Anhänger dürften wohl auch restlos aus allen
Dörfern erschienen sein . Resultat : die Beteiligung an der
Versammlung vor dem Konzerthaus erstaunlich gering ; erstder Zug wies eine stärkere Beteiligung aus . Es hat sich am
gestrigen Sonntag in durchaus erfreulicher Weise gezeigt, datz
die Masse der Arbeiterschaft wilden Parolen nicht folgt, son¬dern den Parolen der Partei und der Gewerkschaften. Die
Demonstration verlief ruhig . Die Kommunisten waren dar¬
über nicht im Zweifel gelassen worden, dass jeder Versuch, die
geordneten Bahnen zu verlassen, mit den energischsten Gegen¬
matzregeln zu rechnen hat . Im übrigen hat die Regierung
vernünftig und richtig gehandelt, dass sie der Demonstration
der Kommunisten keinerlei Hinderniöe in den Weg gelegt hat
und die Kommunisten haben sich selbst einen Dienst geleistet,indem sie darauf achteten, daß die Ruhe und Ordnung nicht
gestört worden sind .

Konzerthaus . Heute (Montag ) abend lYt Uhr wird die Ope¬
rette „Die Försterchristel" aufgeführt . Diese Vorstelluna ist •
auch gleichzeitig für Mitglieder der Volksbühne U 5 . — Mor¬
gen (Dienstag ) und täglich gelangt die mit so grossem Beifall
aufgenommene Operette „Die blaue Mazur " zur Wiedergabe.— Als nächste Operette wird vorbereitet : „ Meine Frau — das 1
Fräulein " von Dr . Hermann Beutten .

Ltaatsanzeiger.
Erhöhung der Personentarife der deutschen Reichsbahn.

Die Ende Juli gelösten Fahrkarten werden innerhalb der
Geltungsdauer ( 1 . bis 3 . August) von den Fahrkartenausgaben
nur zurückgenommen, wenn ein Rechtsanspruch nach §§ 20 ( 1 )
und 26 E .V .O . (Nichterfüllung des Beförderungsanspruchs ,
Verspätung oder Ausfall von Zügen ) besteht; in allen übri¬
gen Fällen kann das Fahrgeld nur auf schriftlichen Antrag ,in welchem die Gründe für die Nichtbenutzung anzugeben sind,von den Betriebsinspektionen unter Abzug von 10 v. H . Ver¬
waltungskosten erstattet werden.

Personeller 'Teil.
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen usw .

der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Justizministeriums.

Ernannt :
Kanzleiassistent Georg Diehl beim Landgericht Mannheim

zum Kanzleisekretär ; die SchreibgehUfinnen Magarethe Förter
beim Justizministerium , Eugenie Keßler beim Amtsgericht
Überlingen und Elisabeth Mayer beim Amtsgericht Durlach
zu Kanzlistinnen .

Versetzt :
Justizobersekretär Nikolaus Müller beim Notariat Donau »

eschingen zum Amtsgericht daselbst .
Entlassen : '

Oberaufseher Karl Felger und Aufseher Dionys Seiler beim
Kreis - und Amtsgefängnis Offenburg .

Ministerium der Finanzen.
Forstabteilung .

Zuruhegesctzt auf Ansuchen :
Forstmeister Karl Litsch in Markdorf. ,

Lentral - D and els - Register für Waden.
vchern. 2 .167

In das Handelsregister
Äbtl. A O .-Z. 268. Berei¬
nigte Granitwerke Seebach
und Kandern , Gebr . Thie¬
le. Ottenhofen — Zweig¬
niederlassung in Kandern
— ist . heute eingetragen
toojÄen : Der Kaufmann

Franz Rösch in Ottenho¬
fen ist zum Prokuristen be¬
stellt .

Sichern , 25 . Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber.
Bchern . T .168

In das Handelsregister
Abtl. A O .-Z . 802 ; Firma

Gebrüder Epple, Kappel¬
rodeck , ist heute eingetra¬
gen worden : Die offene
Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst, die Firma ist erlo¬
schen.

Achern, 26. Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber.

Baden . . T .182
Handelsregistercintrag

Abt. B Bd . II O .-Z. 16,
vom 21 . Juli 1923 , Firma
Netter Co . G. nt . b. H. :
Durch Generalversamm¬
lungsbeschlutzvom 18. Ju¬
ni 1923 ist die Gesell-
schastsfirma geändert wor¬

den in Steinheuer , Gesell¬
schaft mst beschränkter
Haftung .

Baden , 21 . Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht.

Baden. T .181
Handelsregistereintrag

Abt. B Bd . I O.-Z. 60,
Firma Europäischer Hof, >

Hotel-Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung in Ba¬
den-Baden : Die Geschäfts¬
führer Julius Ganz und
Franz Klehe sind ausge¬
schieden . Hotelbesitzer Frie¬
drich Ruppel in Baden -Ba¬
den ist zum alleinigen Ge-

l schästsführcr bestellt.

Baden . 20. Juli 1923 .
Der Gerichtsschreiber des
_ Amtsgerichts . _
Bruchsal. T .160

Handelsregister A II O .»
Z . 244 wurde eingetragen :
zu Firma Badisch -Würt »
tembergische Coguacbren»
»erei Hirsch &' Lichter in



L ^ Bruchsal : Dlê F .rma
««

"
geändert in : Bad -sch.

Lü "
iembergisch - We 'n-

^ ennerei Hirsch L Li^ er.^
Bruchsal. 25 Jul , 1823 .

« ad. Amtsgericht.
Srucksaü T .154

O .-Handelsrenister 8 I
0. 67 »u Firma Darm
«idter and Ratwnalbank
Lmmanditgesellsch- st auf
« »»«en in Berlin : Dem
« enkbevollmächtigten Fritz
Miller in Bruchsal ist Pro¬
pra für die Zweignieder-
^ «una Bruchsal erteilt .

Bruchsal. 25 . Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht.

nur Stfri Hochhrrr in Ep»
pmgen — wurde . heute
eingetragen : Dem Artur
Weil in Eppingen ist Pro .
lura erteilt .
Eppingen , 23. Juli 1923 .

Amtsgericht.
Ettlingen . T .93

Zu Handelsregister A
O .- Z. 63 betr . Firma
Sut -nrig Ott » Knaebek ,
Mörsch , wurde eingetra¬
gen : Das Geschäft samt
Firmr ist auf Hermann
Albert . inacbel , Kauf¬
mann . Diörsch , als Jnha -
ber übergegangen .
Ettlingen , 20. Juli 1923 .
_ Amtsgericht I.

«ruÄial .
Handelsregister 8 I O.»

v. 52 wurde'
zu Firma Dr .

Uaimar Baer, Gesellschaft
»st brschräntter Haftung
^ it dem Sitz in Bruchsal
xmgetragen : Der Sitz der
Gesellschaft ist nach Berlin
»erlegt.

Bruchsal. 25 . Juli 1923 .
Rnd. Amtsgericht.

Bruchsal . T .166
Handelsregister A II O .»

g . 243 wurde eingetragen :
Firma Papiergrsellschast
Lebatin &' Berger , Bruch-
foL Gesellschafter sind :
Anton Debatin und Ru¬
dolf Berger , Kaufleute in
Bruchsal.

Bruchsal. 25 . Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht._

Bruchsal. £ .15?
Handelsregister A II O -

Z. 242 wurde eingetraaen :
Firma E. Henry Strother ,
Export und Vertretungen ,
Bruchsal. Inhaber Egmont
Henry Robert del Strother
Kaufmann in Bruchsal.

Bruchsal, 25 . Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Bruchsal. £ .158
Handelsregister A II O .-

8 * 241 wurde eingetragen :
Firma Max Löb, Getrei¬
de- und Landesprodukten-
geschäft» Odenheim. Inha¬
ber Max Löb, Kaufmann
in Odenheim.

Bruchsal, 25. Juli 1923.
Bad . Amtsgericht.

Bruchsal. £ .169
Handelsregister A II O.-

8 180 zu Firma Gustav
Herzog, Bruchsal : Der
kaufmännischen Angestell¬
ten Herta Loeb in Bruch¬
sal ist Prokura erteilt .

Bruchsal. 25. Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Bühl. £ .162
Handelsregistereintrag

« bt. A Band T O .-Z. 192
Firma Mar Werthei-

« er in Bühl : Die Firma
ist erloschen .

Bühl . 25 . Juli 1923.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts._
Duvlach. Handelsregister

IA. Eingetragen am 17.
Juli 1923 die Firma Emil

lvürck, JnstallationSge -
schüft. Sitz : Königsbach.
Einzelkaufmann : «Eleftra -
installateuc Emil Burck
in Königsbach. Amtsge-
richt . £ .107
Eppingen. £ .124

In das Handelsregister
Abteilung B wurde heute
unter Nr . 5 eingetragen :
Firma Holz &' Kolb , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Mühlbach. Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist dieHerstellung u.
der Vertrieb von Tabakfa-
brikaten aller Art. Stamm¬
kapital : 2 000 000 M . Ge¬
schäftsführer : Bernhard
Holz, Kaufmann in Karls¬
ruhe und Valentin Kolb,

Zigarrenfabrikant in
Mühlbach: feder Geschäfts¬
führer ist selbstständig zur
Vertretung der Gesellschaft
befugt. Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 27 . Juni
1923 festgestellt . Die Be¬
kanntmachungen erfolgen
im Badischen Staatsanzei -
Err (Karlsruher Zeitung ).

Eppingen, 23 . Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Eppingen. £ .137
In das Handelsregister

ft Bd. I O .-Z. 105 —
Spritbrennerei und Me-

laffefutterfabrik Hans
lkSießner in Richen —
wurde heute eingetragen :
Die Firma ist erloschen .
Eppingen , 23. Juli 1923 .

f
Bad. Amtsgericht.

Edingen . £ .138
In das Handelsregister

A Bd. I £V3 . 122 — Fir -

Gengenbach. £ .169
In das Handelsregister

8 O .-Z. 15, ist eingetra¬
gen : Papierfabrik Zell am
Harmersbach , Aktiengesell¬
schaft in Bremen , Zweig¬
niederlassung in Untere«.
terSbach. Gegenstand des
Unternehmens ist der Er¬
werb und der Betrieb so -
wie die Neueinrichtung ei¬
ner Papierfabrik , ferner
der Betrieb aller Geschäf¬
te , die mit dem Betrieb
der Fabrik zusammenhän -
gen, oder denselben zu för¬
dern geeignet sind. DaS
Grundkapital beträgt M.
1200 000. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 27.
Mai 1921 abgeschlossen u.
am 26 . August 1921 und
19. April 1922 geändert .
Der Vorstand der Gesell¬
schaft besteht nach dem Er¬
messen des Aufsichtsrats
aus einem oder mehreren
Mitgliedern . Besteht der
Vorstand aus mehreren
Mitgliedern , so wird die
Gesellschaft durch 2 Vor¬
standsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied und
einen Prokuristen vertre¬
ten . Die Mitglieder des
Vorstandes bestellt der
Vorsitzende des Aufsichts¬
rates . Vorstand ist der Di¬
rektor Carl Pauer in Bre¬
men. Dem Kaufmann Hu¬
go Petermann in Unter¬
entersbach ist dergestalt
Prokura erteilt , dass er be¬
rechtigt ist , die Gesellschaft
gemeinsam mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
andern Prokuristen zu ver¬
treten . Das Grundkapital
ist eingeteilt in 1200 auf
den Inhaber lautende Ak¬
tien zu je 1000 Mi Die Be¬
rufung der Generalver¬
sammlung erfolgt durch
den Aufsichtsrat oder Vor¬
stand mit einer Frist von
21 £ agen vor dem anbe¬
raumten £ ermin in dem
Gesellschaftsblatte. Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .
Gengenbach, 14 . Juli 1923 .

Amtsgericht.
Karlsruhe . £ .108

In das Handelsregister
8 Band VIII O .-Z . 35
ist zur Firma Landeswirt -
schastSstelle für daS badi¬
sche Handwerk, Aktienge¬
sellschaft , Karlsruhe einge¬
tragen : In der General¬
versammlung vom 9. März
1923 wurde beschlossen das

Grundkapital um
34 000 000 >M . zu erhöhen,
durch Ausgabe von auf
den Inhaber lautenden
Stammaktien und zwar
1600 Stück zu je 10 000
Mark, 4600 Stück zu je
5000 M . und 6000 Stück
zu je 1000 M . Diese Er¬
höhung hat stattgefunden ;
das Grundkapital beträgt
jetzt 60 000 000 M . Von
den jungen Aktien werden
18 31« 000 M . zu 126 Proz .

und 34681000 M . zu 175
Proz . ausgegeben . Sämt¬
liche früher vorhandenen
Aktien wurden in Inha¬
beraktien umgswandelt .
Davon wurden die Aktien
der Serie A . Nr . 1 bis
mit 600 über je 10 000 M .
in Vorzugsaktien mit sie¬
benfachem Stimmrecht in
gewissen Fällen umgewan¬

delt . Dementsprechend
wurde der Gesellschafts-
Vertrag in den §8 4

«(Grundkapital ) 13 (Stimm -
rechtj ) geändert .
Karlsruhe , 14 . Juli 1923 .
Bad . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . £ .109
In das Handelsregister

8 , Band II , O .-Z . 49, ist
zur Firma Sinner A .G„
Karlsruhe » Grünwinkel
eingetragen : Ernst Pflei -

derer, Kaufmann . Karls -
xühe ist als Gesamtproku¬
rist bestellt und berechtigt,
gemeinsam mit einem Vor¬
standsmitglied oder mit
einem stelwertretendenVor -
standsmitglied die Gesell¬
schaft zu vertreten .

Karlsruhe , 17. Juli 1923 .
Bad . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . £ .110
In das Handelsregister

8 , Band VII , O .-Z . 8«.
sst zur Firma Friedrich
Körnlc & ß »., Gesellschaft
mit brschräntter Haftung ,
Karlsruhe eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Pe¬
ter Kempermann ist been¬
det.

Karlsruhe , 18. Juli 1923.
Bad . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . Dill
In das Handelsregister

A ist eingetragen : Bd . I ,O .-Z . 341 , zur Firma Karl
August Trust Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .
Band VII O.-Z . 174 zur
Firma Sauer L Co. Karls¬
ruhe . Die Firma ist ge¬
ändert in : Pharmazeu .
tisch - Medizinische Hau -
belsgesellschast „Phame -
hag" Sauer & C». Wer¬
ner Kühnertz Kaufmann
und Glastechniker Karls¬
ruhe ist als weiterer per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter in das Geschäft
eingetreten . Wd. VI O . -Z.
309 zur Firma Fra «
Klara Michel, Karlsruhe :
Die Firma ist erloschen .
Sd . VII O .-Z . 333 Firma
u . Sitz Hetz & Co., Karls¬
ruhe . Kommanditgesell¬
schaft, bei welcher Adolf
Hess, Kaufmann , Karls¬
ruhe , als persönlich haf¬
tender Gesellschafter und
ein Kommanditist beteiligt
sind . Die Gesellschaft hat
am 26 . Juni 1923 begon¬
nen . Band VII O .-Z . 334
Firma und Sitz Otto Le -
win, Karlsruhe . «Einzel -
kaufmann : Otto Lewin,
Kaufmann , Karlsruhe .
Großhandel mit Textil -
waren . Band VII O .-Z.
335 , Firma und Sitz :
„Rheinhag " Rheinische
Handelsgesellschaft für
Berg-, Hütte «- und Ma-
schinenwesen Pirnsch &
Cie., Karlsruhe . Persön¬
lich hastende Gesellschaf¬
ter : Alfred Emil Pirnsch,
Kaufmann . Karlsruhe und
Wilhelm Adam Klitsch ,
Kaufmann , daselbst. Of¬
fene Handelsgesellschaft:
Die Gesellschaft hat am
16. Juli 1933 begonnen .

Karlsruhe , 14. Julr 1923.
Bad . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . £ .112
In das Handelsregister

8 , Band IX, O .-Z . 3, ist
eingetragen : Firma und
Sitz : BernhaÄ » Hoff¬
man », Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe . Gegenstand des Un¬
ternehmens : Der Handel
mit Getreide , Futtermit¬
teln , land - und forstwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen
sowie Bedarfsgegenständen
der Bodenkultur jeder Art .
Die Gesellschaft ist befugt,
den Geschäftsbetrieb auf
verwandte Handelszweigs
auszudehnen , «sich an ähn¬
lichen Unternehmungen in
jeder Form zu beteiligen.
Stammkapital : 1800 000
Marlk. Geschäftsführer :

Bernhard Hoffmann Di¬
plom-Landwirt , Karlsruhe ,
Friedrich Wilhelm Pfeif¬
fer, Kaufmann , Durlach .

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 15.
Juni 1923 festgestellt.
Sind mehrere «Geschäfts¬
führer vorhanden , so wird
die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder einen
Geschäftsführer mit einem
Prokuristen gemeinschaft¬

lich vertreten . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschafter erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .

Karlsruhe , 18. Juli 1923.
Bad . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . £ .113
In das Handelsregister

8 , Wand VII , O .-Z . 16,
ist eingetragen : zur Firma
Grotziherzogliche Majolika -
«Manufaktur Karlsruhe ,
Aktiengesellschaftin Karls¬

ruhe . In der Generalver¬
sammlung vom 14. Juni
1603 wurde beschlossen das

Grundkapital um
10000000 M . zu erhöhen,
durch Ausgabe von 800
Stammaktien über je 6000
Mark zum Kurs von
6000 Proz . 1000 «Stamm¬
aktien über je 1000 Mark
und 1000 BorzugSaktien
über je 5000 M . zum Kurs
von 100 Proz ., sämtliche
auf den Inhaber lautend .
Diese Eichung hat statt -
gefunden ; das Grundkapi¬
tal beträgt jetzt 30 000 000
Mark . Dementsprechend

wurde 8 0 des Gesell-
fchaftsvertrags geändert .
Die neuen Vorzugsaktien
haben dieselben «Rechte wie
die bereits früher ausge¬
gebenen.

Karlsruhe . 17. Juli 1923 .
Bad . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . £ .126
In das Handelsregister

8 Bcmd I X O .-Z. 4 ist ein¬
getragen : Firma und «Sitz :
„Gastag" Aktiengesellschaft
Badischer Gastwirte , Karls¬
ruhe . Gegenstand des Un-
ternehmcms: Der Einkauf
und Verkauf von Waren
und Einrichtungsgegen-
ständen aller Art . wie sie
im Gastwirtsgewerbe be¬
nötigt werden. Der Absatz
soll sich im wesentlichen
auf Gastwirte oder frühere
Gastwirte beschränken . Die
Gesellschaft darf stch an
anderen Unternehmungen
aller Art beteiligen. Grund¬
kapital : 150 000 000 Mark,
eingeteilt in a) 55 000 auf
den Inhaber lautende
Stammaktien und zwar
40 000 über je 1000 M ..
10000 über je 5000 M ..
5000 über je 10 000 M.
und d ) 1000 auf den Na¬
men lautende Vorzugsak¬
tien über je 10 000 M.
Die Vorzugsaktien haben
in gewissen Fällen 20fa-
ches Stimmrecht . Von den

Stammaktien werden
30 000000 M . zum Nenn¬

betrag , die übrigen
Stammaktien und die Vor¬
zugsaktien zum Kurse von
455 Prozent ausgegeben.
Vorstand: Eugen Jgel -
mayer, Kaufmann . Karls¬
ruhe . Wilhelm Reichert,
Gastwirt , Karlsruhe . Ak¬
tiengesellschaft : Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am
20. Juni 1923 errichtet u.
am 13. Juli 1923 in 8 17
und 24 ergänzt worden.
Alle Willenserklärungen ,
welche für die Gesellschaft
verbindlich sein sollen , sind ,
wenn der Vorstand aus 1
Mitglied besteht , von die¬
sem allein , wenn der Vor-
stand aus mehreren Mit¬
gliedern besteht , von zwei
Mitgliedern des Vorstands
gemeinschaftlich oder von
einem Mitglied des Vor¬
stands gemeinschaftlich mtt
einem Prokuristen abzuge¬
ben . Der Aufsichtsrat kann
auch bei einem aus meh¬
reren Mitgliedern beste¬
henden Vorstand ein oder
mehrere Vorstandsmitglie¬
der mit der Befugnis der
alleinigen Vertretung der
Gesellschaft betrauen . Dl -
Mttglieder des Vorstands
ebenso die Stellvertreter
werden vom Aufsichtsrat
ernannt und entlassen. Die
Einberufung der General¬
versammlung erfolgt durch
den Vorstand oder den
Aufsichtsrat unter Mittei¬
lung der Tagesordnung
mittelst öffentlicher Be¬
kanntmachung, derart , dass
zwischen dem Tage der
Bekanntmachung und dem
Tage der Versammlung —•
beide Tage nicht mitgerech¬
net — ein Zeitraum von
mindestens 17 Tage liegl.
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen je¬
weils einmal im Deutschen
Reichsanzeiger. Die Grün¬
der der Gesellschaft , wel¬
che alle Aktien übernom¬
men haben, sind : 1. Karls¬
ruher Treuhand Gesell¬
schaft m. b. H. Karlsruhe .2. Franz Häfele, Wirt ,
Ettlingen , 3 . Georg Hössle.
Gastwirt in Breiten , 4.
Friedrich Hug, Gastwirt .
Pforzheim , 5. Josef Ha¬
berkern, Privatmann . Hei¬
delberg. Die Mitglieder
des ersten Auffichtsrates
sind : Anton Knopf, Gast¬
wirt . Karlsruhe , 2. Robert
Leicht, Gastwirt , Pforz¬
heim , 3. Artur Rau , Kauf¬
mann , Karlsruhe , 4. Emil

Karcher. Gastwirt, . Pforz¬
heim, 5. August Gch Gast¬
wirt , Durlach . 6. Wilhelm
Jakob , Gastwirt , Ettlin¬
gen, 7. Karl Zirn . Gast¬
wirt , Karlsruhe . Von den
mit der Anmeldung einge¬
reichten «Schriftstücken , ins¬
besondere den Prüfungs¬
bericht des Vorstands unb
Auffichtsrats kann bei dem
Unterzeichneten Gericht
Einsicht genommen wer¬
den.
Karlsruhe , 24. Juli 1923.

Amtsgericht 8 2.
Karlsruhe . T .139

In das Handelsregister
8 Band llX O .-Z. 5 ist
eingetragem : Firma und
Sitz«: „Geka" Gesellschaft
für Kälteanlagen mtt be-
schränkter Haftung » Karls¬
ruhe , mit einer Zweignie¬
derlassung in «Schlebusch -
Manfort . Gegenstand des
Unternehmens : Vertrieb
und Aufstellung von Käl-
teerzeugungs - und Lüf¬
tungsanlagen sowie der
Abschluss von Handelsge¬
schäften in Maschinen und
Zubehörteilen aller Art .
«Stammkapital : 1000 000
Mark . Geschäftsführer :
Max Ehlers . Oberingeni¬
eur . Köln -Mülheim , Ar-
ihur «Schmidt, Ingenieur .
Karlsruhe , Fritz Freytag .
Kaufmann , Karlsruhe .
Prokura : Dem Fabrikdi¬
rektor Adrian Meller in
Schlebusch-Manfort u . dem
Ingenieur Ernst Wilfert
in Karlsruhe ist Gesamt¬
prokura derart erteilt , dass
jeder bdtn ihnen in Ge¬
meinschaft mit einem Ge¬
schäftsführer oder mit
einem anderen Prokuri¬
sten zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt ist.
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 9.
Dezember 1921 festgestellt,
am 17. Mai 1922 in 8 6
(Stammkapital ) und am
24 . Januar 1923 in 8 2
(Sitz ) geändert worden.
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt, so ist jeder
Geschäftsführer nur in
Gemeinschaft mit einem
anderen Geschäftsführer
oder einem Prokuristen
zur Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt. Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger .
Karlsruhe , 26. Juli 1923 .

Bad . Amtsgericht 8 2.
Karlsruhe . T .170

In das Handelsregister
8 Band IX O .-Z . 6, ist
eingetragen : Firma und
Sitz : „S. . sllur " Milchvcr-
wcrtungs -Äkticnsesellschaft
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Lebens -, Genuss- und
Heilmitteln , die Verwer¬
tung von Milch und Milch¬
erzeugnissen aller Art , ins¬
besondere solcher Ware -n,
die nach der Eintragung
in die Zeichenrolle des
Reichspatentamtes Nr .
292 719, 294 870 die Be-
zcichnung „Molkur " füh¬
ren dürfen oder in Ver¬
bindung mit Molkur her¬
gestellt werden . Die Ge¬
sellschaft darf sich an an¬
deren Unternehmungen be¬
teiligen, sie erwerben und
sie vertreten . Grundkapi¬
tal : 35 000 000 Mark , ein¬
geteilt in 35 000 auf dem
Inhaber lautende Aktien
von je 1000 M . , deren
Ausgabe zum Nennwert
er sogt . Vorstand : Ernst
Wirts , Brauereifachmann ,
Opladen , Gottlob Kübler ,
Geschäftsführer , Herzlake.
Oskar Blass, Kaufmann ,
Plankstadt . Aktiengesell¬
schaft : Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 24 . Mar
1923 errichtet . Die Gesell¬
schaft wird durch zwei
Vorstandsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmit¬
glied zusammen mit einem
Prokuristen vertreten . Der
Vorstand wird vom Auf¬
sichtsrat bestellt und abbe¬
rufen . Die Aktionäre wer¬
den zu den Versammlun¬
gen durch den Vorstand
oder den Auffichtsrat gela¬
den. Die Ladung muss
die Tagesordnung enthal¬
ten und wenigstens zwei
Wochen vor der Versamm¬
lung im Deutschen Reichs¬
anzeiger veröffentlicht sein.

Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen se
einmal im - Deutschen
Reichsanzeiger. Die Grün¬
der der Gesellschaft , welche
alle Aktien übernommen
haben , find : 1 . Ernst
Wirts , Brauereifachmann ,
Opladen , L. Gottlob Küb-
ler, Geschäftsführer , Herz¬
lake , Walter Dorbandt ,
Molkereibesitzer, Rheine,4 . Gustav Huppert , Kauf¬
mann , in Neunkirchen
(Saar ), 5. Gottfried Hof -
stetter, Privatmann , Ba¬
sel, 6. Heinrich Niermann ,
Molkereibesitzer in Holte,7. Hubert Riekenbrauk,
Molkereifachmann, Herz¬
lake , 8. Baldur , Aktienge¬
sellschaft für gärungslosc
Früchteverwertung Karls¬
ruhe . 9. Willi Menzinger,
Konsul u. Stadtrat , Karls¬
ruhe . Die Mitglieder des
crOen Aufsichtsrats sind :
die unter Ziffer 4 , 6, 6 u.
9 genannten Gründer so¬
wie Josef Grein , Ge¬
schäftsführer , Karlsruhe ,
Willi Warnecke , Baakdirek¬
tor , Karlsruhe , Heinrich
Wolters , Direktor ebenda .
Tie offene Handelsgesell¬
schaft „Milchverwertung
Molkur Wirts Co . in
Opladen "

, bringt ihr Ge¬
schäft mit Vermögenssoik-
ken und Schulden, mit dem
Recht auf Fortführung des
Warenzeichens „Molkur"
mit allen Rechten aus dem
durch Reichspatent Nr.
300101 geschützten „Ver¬
fahren zur Herstellung ei¬
nes klaren haltbaren Ge¬
tränkes aus Molken "

, der¬
art in die Gesellschaft ein.
dass das Geschäft als seit
1 . April 1923 für Rech¬
nung der Aktiengesellschaft
geführt gilt. Tie emge-
brachten Sachen und Rech¬
te sind auf Grund der Bi¬
lanz vom 31. März 1923
bewertet auf 33 385 283
Mark , die Verbindlichkeiten
betragen : 22 385 283 M.
Für den Überschuss mit
11000 000 M . erhalten die
Gesellschafter der offenen
Handelsgesellschaft (Ziffer
1—7 der Gründer ) Aktien
im Nennwerte von Mark
11000000 . Die Gründer
Ziff . 1, 2 und 5 bringen
ausserdem ihre Darlehens¬
forderungen an die ge¬
nannte offene Handelsge-
sellsckaft von je 2 000 000
Mark in di« Gesellschaft
em ; sie erhalten dafür Ak¬
tien in diesem Betrage .
Von den mit der Anmel¬
dung eingereichten Schrift¬
stücken, insbesondere vom
Prüfungsbericht der Revi¬
soren , kann bei dem Un¬
terzeichneten Gericht , vom
Bericht der Revisoren auch
bei der Handelskammer
hier Einsicht genommen
werden.
Karlsruhe , 26. Juli 1923 .

Bad . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . T .171
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Zu Band IV O .-Z . 114,

zur Firma Beit L. Hom-
burger , Karlsruhe : Bank¬
beamter Eduard Camal ,
Karlsruhe , ist als weiterer
Gesamtprokurist bestellt .

Zu Band V O .-Z. 228,
zur Firma Hanse«, Reu-
crburg &' Co ., Frankfurt
a. M . mit einer Zweignie-
drrlassung in Karlsruhe :
Die Firma der Zweignie¬
derlassung ist geändert in :
Hansen , Neuerburg &' Co.,
Frankfurt a . M .» Filiale
Karlsruhe . Dem Kauf¬
mann Fritz Rohling,
Frankfurt a . M . ist Ge¬
samtprokura erteilt . Die
Prokura des Kaufmanns
Heinrich Riebe, Düsseldorf
ist erloschen. Ferner sind
Veränderungen eingetra¬
gen worden in den Kom¬
manditisten und ihrer Be¬
teiligung .

Zu Band VI O .-Z. 257,
zur Firma : Pfannkuch G.
m. b. H. & Co .» Karlsruhe :
Die Prokura des August
Kloft, Pforzheim , ist erlo»
scheu.

Zu Band VH O .-Z.
187 , zur Firma Gold- und
Silberschmelze Hermann
Kitzling, Karlsruhe : Die
Firma ist erloschen .

Zu O .-Z. 236 , zur Fir¬
ma Beile &’ Co., Karls¬
ruhe : Die Firma ist erlo¬
schen .

Zu O .-Z . 33«. Wrma vt,Sitz : Mna Rabe, Karls ,
ruhe . Inhaberin : Minch
Nabs , Karlsruhe . (Conft.
turen ) .
• Zu O .- Z. 337, Firma u-

Sitz : Karlsruher Pos«»
nrcnten- u . Lantpenschirm»
fubrik Wilhelm Clorer it *
Karlsruhe . Inhaber : Wil-
Helm Clorer jc., Kauf«

mann , Posamenteur ,
Karlsruhe .

Zu O.-Z. 338 , Firma M.
Sitz : George Poth, Le»
benSmiilelgrotzhandluag,

Karlsruhe . Inhaber : Ge^
orge Poth, Kaufmann
Karlsruhe .
Karlsruhe , 27. Juli 1823.Bad. Amtsgericht 8 2.

Kehl. £ .114
In das Handelsregister

Abt . 8 Band IA wurde
unter O .-Z . 26 eingetra»
gen Firma : Chemische
Fabrik .Jka " Gesellschaft
mit brschräntter Haftung
in Rheinbischofsheim . Ge¬
genstand des Unterneh»
mens ist die Herstellunx
und der Vertrieb von
Chemikalien jeder Art u
verwandter Prodickte ; tu
Gesellschaft kann gleiche
und ähnliche Unterneh¬
mungen pachten, erwerben
und fortführen und sich
an solchen beteiligen. Sie
kann Zwcigniederlaflun ,
gen im In - und Ausland
errichteu. Das Stammka¬
pital beträgt 500000 M
Geschäftsführer sind : Hu»
«w Kaufmann , Kaufmann
in Karlsruhe , Sally Kauf»

mann , Kaufmann in
ülheinbischofsheim . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf.
tung . Der Gesellschaftsver»
trag wurde am 2. März
1923 errichtet. Jeder dev
Geschäftsführer ist berech¬
tigt , die Gesellschaft allein
zu vertreten und die Fir .
ma zu zeichneru Die Ge¬
sellschafter Hugo Kauf»
mann und Sally Kauf¬
mann bringen in die Ge¬
sellschaft ein je eine Fa¬
brikmaschine im Werte von
je 250 000 M.

Kehl . 16. Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Kehl. £ .118
In das Handelsregister

Abt . 8 Band l/l wurde
unter O.-Z. 27 eingetra¬
gen : Firma Handelsgesell¬
schaft für Tabak und Lan¬
desprodukte Aktiengesell¬
schaft in Kork. Gegenstand
des Unternehmens ist a)
der Handel mit Tabak u.
Tabakerzeugnissen, sowie
Landesprodukten aller Art,b) Erwerb, Veräusserung,
Pachtung und Verpachtung
von Grundstücken für dis
Zwecke der Gesellschaft , c)
Erwerb anderer gleicharti¬
ger oder ähnlicher Unter¬
nehmen, Beteiligung an
ihnen in jeder zulässigen
Form , sowie Vereinigung
mit Dritten zu solchen Un¬
ternehmen, 6) Betrieb al¬
ler kaufmännischen Ge¬
schäfte, die die Zwecke des
Unternehmens fördern

-könnm . Das Grundkapital
beträgt drei Milliarden
Mark. Vorstand ist : Ernst
Kiefer, Fabrikant ^ in Korh
Generaldirektor Aktienge¬
sellschaft. Der Gesell,
schaftsvertrag ist am 19.
Juni 1923 festgestellt . Die
Gesellschaft wird vertreten ^
a) Wenn der Vorstand aus
einem Mitgliede besteht
durch dieses , d) wenn der!
Vorstand aus mehreren
Mitgliedern besteht, durch
zwei Vorstandsmitglieder»
oder durch ein Vorstands¬
mitglied und einen Proku¬
risten. Die für die Mitglie¬
der oes Vorstands g- «len¬
den Vorschriften finden
auch auf etwaige Stellver¬
treter von Mitgliedern An¬
wendung. Das Grundkapi¬
tal ist eingeteilt in 600 000
Stück Aktien über je 5000
Mark mit den Nummern
A 1—100000 ; 8 1—100000
C 1—100000 ; Dl —100000
E 1—100000 ; Fl —100000
die auf den Inhaber lau¬
ten. Von den Aktien wer¬
den 400 000 Stück im
Nennbeträge-von zwei Mil¬
liarden mit einem Aufgeld
von 150 Prozent und
200000 Stück im Rennbe-
trage von einer Milliard «
mit einem Aufgeld von

,200 Prozent ausgegeben, .



Der Vorstand besteht au ?
einem oder mehreren Mit¬
gliedern. Die Zahl der
Mitglieder bestimmt der
Aufsichtsrat, dem auch die
Feststellung der Anstel-
lungsverträge sowie der
Widerruf obliegt. Solange
Ernst Kiefer Vorstanda-
mitglied der Gesellschaft
ist, können jedoch weitere
Vorstandsmitglieder nur
durch ihn hinzugewählt
werden. Der Widerruf
der Bestellung des Vor¬
standsmitgliedes Ernst Kie¬
fer obliegt der General¬
versammlung . Die Gene¬
ralversammlung der Ak¬
tionäre wird vom Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrats
oder vom Vorstand durch
öffentliche Bekanntmachung
berufen . Die Bekanntma¬
chung einer Generalver¬
sammlung must mindestens
18 Tage vor dem anbe¬
raumten Termine veröf¬
fentlicht sein. Bei Berech -
uung dieser Frist sind de.-
Erscheinungstag des öle
Bekanntmachung enthalten¬
den Blattes und der Ta ?der Versammlung selbi»
nicht Mtzurechnen . Der
Zweck der Generalver¬
sammlung soll bei der Be¬
rufung bekannt gegeben
werden. Ein Beschlust der
Generalversammlung kann
jedoch auch dann gefasst
werden, wenn die Ankün-
drgung der Tagesordnung
mindestens eine Woche oec
dem Ablauf der Hinterle¬
gungsfrist und bei Be-
scküüffen, die eine grösterc
als einfacheStimmenmehr¬
heit erfordern , mindestens
L Wochen vor Ablauf der
Hinterlegungsfrist erfolgt.Die Gründer der Gesell¬
schaft sind : 1. Dr . Julius
Sonn , Rechtsanwalt in
Frankfurt a . M ., 2. Karl
Abel, Kaufmann in Rhein¬
bischofsheim , 3. Karl Bläst,Direktor in Kehl , 4. Georg
König, Landwirt in Kork ,6. Friedrich Uhl , Landwirr
in Linx, 6. Theobald Reu -
ter UV. Landwirt in Al¬
tenheim, 7. Johann Manss-
hardt II . Landwirt in Bo-
dcrsweier , 8 . Karl Fried¬
rich Hahn , Landwirt in
Rheinbischofsheim, 9. Ja¬
kob Baas VIII ., Landwirt
in Legelshurst, 19. Karl
Guth , Bczirksrut in Kit¬
tersburg , 11 . Arthur Stein ,
Fabrikant in Basel, 12.
Badische Tabakbau - u. Ber -
nvertungs - Aktiengesellschast
in Kehl. Sie haben sämt¬
liche Aktien übernommen .
Die Mitglieder des Auf-
sichrsrats sind : 1. Dr . Erich
Batschari, Fabrikant in Ba¬
den -Baden , 2. Sigwari
Bloch, Fabrikant in Kehl,P. Siegfried Weil, Direk¬
tor in Kehl, 4. Felix Lcvi,Direktor in Baden -Baden,6. Josef Litsch, Direktor in
Kehl, 6. Baron Ruprecht
Böcklin von Böcklinsau in
Rust i. B., 7. Emil H.
Hirschmann, Fabrikant in
Hanau a . M ., 8 . Heinrich
Wertheimer , Kaufmann in
Baden -Baden , 9. Mix
Heidlauf , Kommerzienratin Lahr , 19. Karl Theodor
Hcrrmarm , Bankier in Ba¬
den-Baden , 11 . Ludwig
Sixt , Kaufmann in Stutt¬
gart . 12. Samuel Suhler ,
Kaufmann in Baden-Ba¬
den , 13. Heinrich Dreifust.
Kaufmann in Karlsruhe ,14. Hugo Weil , Direktor in
^fa. Pfalzbrennerei , A.-G.in Landau , 15 . Wilhelm
Rcu, Direktor in Fa . Röch¬
ling-Bank. Saarbrücken ,16. Fritz Frank , Direktor
in Lahr, 17. Fritz Zimmer ,Direktor in Linx, 18. Karl
Lasch, Direktor in Baders -
Weier , 19. Georg Schcer,Direktor in Kehl. 2V. Jo¬
hann Rost, 16., Landwirk
in Kehl, 21 . Theobald Da¬
vid Adam, Landwirt in
Altenheim, 22. Christian
Stahl V., Landwirt in
Sand , 23 . Josef Laug . Ge¬
meinderat in Urloffen, 24.
Friedrich Lanck. Landwirtin Linx. 25. Ludwig Lacker.Landwirt in RheinbischofS -
herm, 26. Friedrich Zimp-
fer, Landwirt in Mucke»,
schöpf, 27 . Wilhelm Er -
Hardt, Landwirt in Le-
gelbhurst. 28 . Georg Lutz
Bürgermeister in Kork ,29 . Michael Geher. Land-
Wirt in Hefsckhurft , 30.

^ arob Hamm 1hl, Land-
wrrt in Auenheim, 31. Ta-
ver Guth , Landwirt in
Kittersburg . - 32. Johann
JockerS , Kaufmann m
Willstätt . Von den bei der
Anmeldung eingereichten
Schriftstücken, insbesondere
dem Prüfungsbericht des
Vorstandes und AufsichtS »
rateS. kann bei uns Ein¬
sicht genommen werden.
Die öffentlichen Bekannt¬
machungen erfolgen im
Deutschen Reichscynzeiger .

Kehl. 21. Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Konstanz. T .149
Handelsregister A IV

O .-Z . 142, Firma Arthur
Lehmann in Konstanz:
Dem Kaufmann Fritz
Kestler in Konstanz ist
Einzelprokura erteilt .

Handelsregister A IV
O .-Z . 181, Firma Dr .
Max übelhör, Trlrphoni -
sche Durchsagestation in
Konstanz: Die Firma ist
erioschen .

Handelsreaister A IV
O .-Z . 208 . Firma Johann
Kaiser in Konstanz : Die
Firma ist erloschen .

Handelsregister A I O .-
Z . 62, Firma I . W. Rausch
Sohn in Konstanz : Der
ledigen Gertrud Timm
in Konstanz ist Einzclpro-
kura ereilt .

Handelsregister A bl
O .-Z. 44, Firma I . L M.
Lion in Konstanz : Kauf¬
mann Benno Lion in
Konstanz ist als persönlich
hastender Gesellschafter in
die offene Handelsgesell¬
schaft eingetrcten, und die
ihm erteilte Prokura er¬
loschen.

Handelsregffter 8 O .»
Z . 23 d, Firma Bodolin
Aktiengescllsckiaft Fabrik
chemisch-technischer Erzeug -
ni6e in Konstanz : Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 9. Aprst
1923 ist das Grundkapital
um 9 Millionen 400900
M . auf 10 000 000 M. durch
Ausgabe von a) 340 Stück
Inhaberaktien zu 10 000
Mark und d ) 60 Stück In¬
haberaktien zu 100 000 M,
erhöht worden. Die Kapi¬
talerhöhung ist erfolgt.
Ferner wurden in dersel¬
ben Generalversammlung
die Satzungen wie folg:
geändert : 8 3 entsprechend
der Kapitalerhöhung . 8 8
dahin : Der Vorstand kann
aus einer oder mehreren
Personen bestehen . Sind
mehrere Vorstandsmitglie¬
der vorhanden , so ist zu
Willenserklärungen , insbe¬
sondere zur ^ m -bnum- für
die Gesellschaft , die Mit¬
wirkung von je zwei Vor¬
standsmitgliedern oder ei¬
nes Vorstandsmitgliedes
und einer anderen zeich-
nungsbercchtigten Person
(Prokuristen oder Hand¬
lungsbevollmächtigten) er¬
forderlich. Die Ausgabe der
Aktien ist erfolgt zum
Nennbetrag zuzüglich ei¬
nes Zuschlags v . 250 Pro¬
zent bei den unter a) ge¬
nannten Aktien, u . v . 100
Prozent bei den unter b)
genannten Aktien.

Handelsregffter 8 O .->
Z . 90, Firma Lehmann &'
Co . GesundheitStechnksche
Anlagen G. m. b. H. in
Singen . Zweigniederlas¬
sung in Konstanz : Die

Zweigniederlassung in
Konstanz ist erloschen.

Handelsregister 8
Z . 97 : Die Firma Dr .
BüddingenS Kuranstalt tm
Konstanzrr Hof, Gefell-
fchaft mit beschränkter
Haftung in Konstanz.
Gegenstand deS Unterneh¬
mens sind der Erwerb n.
der Fortbetrieb <der Kur¬
anstalt im Konstanzer Hof
und alle Geschäfte, die da¬
mit Zusammenhängen. Die
Gesellschaft kann gleichar-
tige oder ähnliche Unter¬
nehmungen gründen oder
erwerben oder sich an sol¬
chen Unternehmungen be¬
teiligen . DaS Stammkapi -
tal der Gesellschaft be¬
trägt M . 1450 000. Der
Gesellschaftsvertrag wurde
am 30. Mai 1923 abge-
schlossen. Die Gesellschaft
»>ird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer
gerichtlich und ausserge-
richtlich vertreten . Zu Ge¬
schäftsführern sind bestellt:

Dr . Theodor Büdingen u.
Frau Therese Büdingen
geb . Beck , beide in Kon¬
stanz. Jeder dieser Ge¬
schäftsführer ist für sich
allein zur Vertretung unv
zur Zeichnung der Gesell¬
schaft befugt. Bei Bestel¬
lung von wetteren Ge¬
schäftsführern durch Be¬
schluss der Gesellschafter
kann insbesondere auch be¬
stimmt werden, dass die
neu bestellten Geschäfts¬
führer die Gesellschaft ge-
meiuschaftlich zu vertreten
haben . Der Gcsellsckmftcr
Dr . Theodor Büdiiigen
bringt auf seine Einlage
von M . 1400000 al ?
Sacheinlage in die Gesell¬
schaft ein die bisher ihm z»
Alleineigcntum gehörige»
und von ihm allein ge¬
führten Kuranstalt im
Konstanzrr Hof in Kon-
stanz mit allen Aktiven u.
Passiven nach Massgabe
der für den 31. Dezember
1922 aufgestellten Bilanz .
Die Kuranstalt gttt als
vcm 1. Januar 1923 ab
für Rechnung der Gesell¬
schaft geführt . Zu der ein-
zubringenden Kuranstalt
gehören folgende im
Grundbuch Konstanz auf
den Namen des Einbrin -
gcrs eingetragenen Grund¬
stücke der Gemarkung
Konstanz: Lgb . Nr . 1792a .
Lgb . Nr . 1994 , Lgb . Nr .
2053 , Lgb . Nr . 2053/1.
Dre Grundstücke werden
frei von Hypotheken und
sonstigen Pfandrechten ein-
gebracht mit Ausnahme
der auf Lgb . Nr . 1792 a
lastenden Höchstbetrags-
hypothek der Reichsversiche -
rungsanstakt für Angestell¬
te in Berlin von 6 000 000
Mark , welche für einen von
der Gesellschaft zu über¬
nehmenden Kredit besteht
t .ub von der Gesellschaft
übernommen wird.
Konstanz, 25 . Juli 1923.

Bad. Amtsgericht ll.
Lahr . 2 .142

Handelsregisterein trag
Lahr Abt . A Bd. U O .-Z.
125. „Firma Bruno Hshl-
lekd in Lahr ". Inhaber
Bruno Hohlfeld, Kauf¬
mann in Lahr.

Lahr . 21 . Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Lahr . T .141
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . A Bd. U O .-Z.
126 . „Firma Franz Rap-
venecker in Lahr ". Inha¬
ber Franz Rappeneckei ,
Kaufmann in Lahr .

Labr , 23 . Juki 1923.
Bad. Amtsgericht.

Labr. T .143
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . A Bd. II O .-Z.
124. „Firma Otto Stock in
Lahr ". Inhaber Otto Stock
Kaufmann in Lahr.

Lahr . 21 . Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Lahr . T .172
Handelsregistereintrag

Lahr . Firma Waeldin -Hu-
brr in Lahr . Die offene
Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma er¬
loschen.

Lahr. 25. Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Lohr. 2 .173
Handelsregistereintrag

Lohr . Firma HockrnjoS &'
Flüge in Lahr . Die Pro¬
kura des Emil Ernst Göh-
rig in Lahr ist erloschen .

Lahr . 26. Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht.

Lörrach. 2 .174
HandelSregrstereintragA Band III O^Z. 64,Förster &’ C»„ Lör¬

rach: Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma
erloschen .

Lörrach. 20. Juli 1923.
Amtsgericht L

smmad ). 2 .175
Im Handelsregister B0 .-3 . 24." ist heute einge»

tragen worcken zur „He¬ros " Elektro- und Appara-
tenbau « kttengesellschaft in

Herbolzheim (Jagst ) :
Durch Beschluss der Gene-
ralversammlung vom 25.Juni 1923 ist der Gesell-
ckaftsverirag geändertworden. Gleichzeitig ist das

Grundkapttal vcm 500000
Mark um 340 000000 M.auf 345 000 000 M . erhöhtworden. ES ist eingeteilt in
60 Stück zu je 50000
Mark und 24 Stück zu je

1 000000 M. aus oen kö >
men lautende VorzugSak-
treu : in 300 Stück von ie
16000 M.. 8250 Stück von
j: 20 000 M .. 2000 Stück
von je 50 000 M . und 200
Stück von je 250000 M.
auf den Inhaber lautende
Stammaktien .

Mosbach, 18. Juli 1923.
Bad. Amtsgericht.

Müllheim . T .127
Zum Handelsregister A

wurde heute unter O .-Z.
214 eingetragen : Kunst¬
seidebleicherei , Kleiderfär -
brrei und Textilwarenhan »
del Hubert Refch in Müll -
heim. Inhaber ist Huberr
Resch, Färber in Müll -
hcim. Der Hubert Refch
Ehefrau , Luise geb. Wäh¬
ren in Müllheim ist Pro -
kuva erteilt .

Müllheim i. B -.den 2». Juli 1923.
Der GerichtSschreiber deS
_ Amtsgerichts.
Nenstadt. 2 .125

Zum Handelsregister A
Band I O .-Z. 143 — bei
der Firma „Ludwig Ke¬
gel, (Cigarrenkegel ) , Fri -
feur -, Parfümerie - und
Cigarrenspezialgeschäft in
Neustadt im Schwarz -
wald" wurde heute einge¬
tragen : Die Firma ist er¬
loschen.

Neustadt, 20. Juli 1923 .
Der GerichtSschreiber des
_ Amtsgerichts.
Offenburg . T .176

Handeisregistereinirag
A II 0 .-3 . 35, zu Firma
Laug &’ Sanwakd in llr =
{offen. Ter Sitz d : r Ge¬
sellschaft ist nach Kehl ver¬
lebt.
Offenburg , 20, Juli 1923 .

Bad. Amtsgericht I .
Offenbnrg . T .177

Hanselsregistereintrag
A I Ö .- Z. 138 , zu Firma
I . Goldstein Nachfolger
in Offenburg . Das Ge¬
schäft nebst Firma ist aus
die Wwe. Martha Schneps
geborene Funk in Offen¬
burg übergegangcn.
Oiicnburg , 24 . Juli 1923 ,

Bad. Amtsgericht I .
Pfullendorf . T .178

In das Handelsregister
8 Band I wurde heute un¬
ter O.-Z. 2 eingetragen :
Freihandelsgesellschast mit
beschränkter Haftung für
Landeserzeugniffe mit dem
Sitz in Pfullendorf .

(vegenstand des Unter -
mehmcns: An- und Ver¬
kauf von Landeserzeug -
nisscn , insbesondere von
Getreide-, Lebens- und
Futtermttteln aller Art .
Die Gesellschaft kann sich
an gleichartigen oder ähn¬
lichen Unternehmungen be¬
teiligen , solche erwerben
und Zweigniederlassungen
errichten.
Stammkapital : 1 Million

Mark, eingeteilt in zehn
gleiche Stammanteile .

Geschäftsführer : Hans
Heinrich, Landwirt , Josef
Kabusreuther , Handels -
inami , Johann Nagel,
Kaufmann , olle in Pfnl -
lcndorf. Der GesellschaftS-
vertrag ist am 13. JnU
1923 festgestellt .

Jeder Geschäftsführer ist
zur alleinqen Vertretung
berechtigt. Veröffentlichun¬
gen erfolgen tm Deutschen
Reichsanzeiger.
Pfullendorf . 21 . Juli 1923 .

Bad. Amtsgericht.
Radolfzell. T .128

Zum Handelsregister 8
ist zu O .-Z. 74 eingetra -
gen : Die Firma Atrag,
Allgemeine Treuhand Ak.
tiengesellschaft; Sitz : Ra¬
dolfzell. Gegenstand deS
Unternehmens ist die
Übernahme der Tätigkeiteines Treuhänders , Testa-

mentSvollstreckers oder
Pfandhalters , insbeson¬
dere Revisionen, Berwal .fungut , Sanierungen , Fi¬
nanzierung , Gründungen .Erwerb und Veräussernngvon Werten , Gefchäftsauf -
sicht, Beratung und Er¬
stattung von Gutachten .
Organisation nnd Umor¬
ganisation von Einzelfir¬
men und Gesellschaften.
Errichtung von Schntzver.
einigungen und Führungder Geschäfte derselben so¬wie die Übernahme der-
wandter Geschäftszweige.
Das Grundkapital beträgt
12090000 M . und ist ein-
geteilt in 1200 auf den

^znyaoer lautende Aktien
zu je 10000 M. Vorstand
ist : Robert Biedermann .
Direktor in Wollmadln .

gen. Aktiengesellschaft .
Der Gesellschaftsvertrag
ist errichtet am 12. Juni
1928 . Der Vorstand besteht
aus einer oder mehreren
Personen . Besteht er aus
mehreren Personen , so ist
zur rechtsgülttgen Fir -
menzeichnung die Unter¬
schrift zweier Vorstands -
Mitglieder oder eines Vor¬
standsmitglieds und eines
«Prokuristen erforderlich.
Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht: Die
Gründer , welche alle Ak¬
tien übernommen haben,
sind : Robert Biedermann ,
Direktor in Wollmatingen ,Otto Lenzen . Ingenieur
in Frankfurt a . M ., Au¬
gust Kern , Major a - D .
in Baden -Baden , Emil
Weiler , Kaufmann in
Güttingen , Ludwig Kurz ,
Kaufmann in Radolfzell,
Eugen Knecht, Kaufmann
in Radolfzell. Der erste
Auffichtsrat gesteht aus :
August Kern , Otto Len¬
zen, Ludwig Kurz und
Emil Weiler . Von der An¬
meldung und den dazu
gehörigen Schriftstücken
kann hier Einsicht genom¬
men werden ; von dem
PrüsnngsbSricht der Re¬
visoren kann auch bei der
Handelskammer in Kon¬
stanz Einsicht genommenwerden.

Radolfzell . 18. Juli 1923 .
Bad . Amtsgericht 1.

Säckinge«. T .90
In unser Handelsregi¬

ster A Nr . 14 wurde heute
das Erlöschen der FirmaM . Brutschi in Nallingen
eingetragen .
Säckingen, 10. Juli 1923 .
_ Amtsgericht.
Säckinge«. 2 .144

In unser Handelsregi¬
ster A Band I Seite 273
wurde heute eingetragen :

Rohrmöbel -Fabrikation
Gebr . Fath in Rheinfclden
Baden . Offene Handelsge-
sellschaft . Beginn 15. No¬
vember 1922 . Persönlich
haftende Gesellschafter
sind : Josef Fath , Korbma¬
cher und Johannes Fath ,
Kaufmann , beide in
Rbeinfelden.
Säckinge» . 23 . Juli 1923.

_ Amtsgericht.
Säckinge«. 2 .145

In unser Handelsregi¬
ster 8 Band II ist heule
unter Nr . 8 die Gesell¬
schaft für Bürobedarf mit
beschränkter Haftung mit
dem Sitz in Säckinge«
eingetragen worden. Der
GesellschaftSvertrag ist am
17. Juli 1923 abaescklos .
scn worden. Gegenstand
des Unternehmens ist der
Grosshandel mit Bürobe¬
darfsartikeln aller Art .Betrieb einer Reparatur -
Werkstätte für Büromaschi-
nen, Herstellung von Bü¬
romöbeln, Übernahme von
Vertretungen in den ein¬
schlägigen Artikeln und
übernähme von Bertretum-
gcn für VersicherungSun-

ternehmungen . DaS
Stammkapital beträgt M.
5 000 000 und ist von den
Gesellschaftern bar einge¬
zahlt .

Alleiniger Geschäftsfüh¬
rer ist Kaufmann Erhard
Kiefer in Säckinge«.
Säckinge« , 23. Juli 1923 .

Amtsgericht.
Schwetzingen. 2 .16t

Handelsregistereintrag
Abt. 8 unter O .-Z . 34»M . Bafferman « & Eie.

Aktiengesellschaft in
Schwetzingen. Gegenstand
deS Unternehmens ist der
Fortbetrieb des in Schwet¬
zingen unter der Firma
SR. Baffermann &' Eie. be¬
stehenden Fabrikationsun¬
ternehmens , der Handel mit
Konserven und verwandten
Artikeln, sowie die Beteili¬
gung an anderen Geschäf -
tcu oder der Erwerb von
ähnlichen Unternehmun¬
gen, die ihren Zwecken för¬
derlich sind, DaS Grund¬
kapital beträgt 51 500 000
Mark . Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 22. Jun ,
1923 festgestellt. Willen?,
erklärungen für die Gesell¬
schaft sind, wenn der Vor¬
stand nur aus einem Mit¬
glied besteht, von diesem

allein , wenn er auS meh¬
reren Mttgliedern besteht ,
von zwei Mitgliedern ge-
meinschafttich oder von I
Mitglied des Vorstandes
gemeinschaftlich mit einem
Prokuristen abzugeben. ES
kann jedoch auch bei meh¬
reren Vorstandsmitgliedern
der AuffichtSrat bestim-
mett, dass jedes oder ein¬
zelne von ihnen die Firma
allein gültig zeichnen . Vor¬
stand ist Fritz Baffermann ,
Fabrikant , Dr . Heinrich
Baffermann , Fabrikant ,
welche berechtigt sind, die
Gesellschaft allein zu ver-
tretem . Vorstcmdsstellver-
treter sind Richard Zie-
pert , Kaufmann , Hans
Asal, Dipl .-Jngcnienr , alle
in Schwetzingen. Dem
Kaufmann Christian Hirsch
in Schwetzingen ist Proku¬
ra derart erteilt , dass er in
Gemeinschaft mit 1 stell¬
vertretenden Vorstandsmit¬
glied zu zeichnen und zu
vertreten berechtigt ist.

Weiter wird bekannt ge¬
macht : Das Grundkapital
von 51 500 000 M . zerfällt
in 50 000 Aktien der Gat¬
tung A und 1500 Aktien
der Gattung 8 auf den
Inhaber lautend , welche
zum Nennwert von je 1000
Mark ausgegeben werden.
Als Sacheinlagen werden
eingebracht vcm den Gesell¬
schaftern Kommerzienrat
Georg Wittmann , Fabri¬
kant Fritz Baffermann und
Fabrikant Dr . Heinrich
Baffermann als Gesell-
scvafter der offenen Han-
dclSgesells 'üaft M . Baffer¬
mann &' Cie. zugleich für
die Gesellschafter Frau
Max Baffermann Witwe
und Hans Asal das von
ihnen betriebene Geschäfts-
Unternehmen mit Aktiven
und Passiven einschliesslich
der auf den Namen der
genannten offenen Han .
delSgesellschaft eingetrage¬
nen Grundstücke, allen Zu¬
behör und sämtlicher Be¬
standteile im reinen Ge¬
samtwert von 154 968 801
Mark.

Hierfür werden Aktien
gewährt an :

Georg Wittmann im Be¬
trage von Gattung A :
24 999 000 , Gattung B :
750 000 ; Fritz Baffermann
im Betrag von Gattung A :
12 499 000 , Gattung 8 :
375 000 ; Dr . Heinrich Bas¬
sermann im Betrag von
Gattung A : 12 500000,
Gattung 8 : 375 000 ; HanS
Asal im Betrag von Gat¬
tung A : 1000 ; Max Bas¬
sermann Wwe. im Betrag
von Gattung A : 1000 ;
zusammen Gattung A :
60000000 , Gattung B :
1500 000 .

Der den Nennwert der
Aktien übersteigende Be¬
trag der Sacheinlage wird
von der Gesellschaft den
einbringendan Gesellschaf¬
tern geschuldet.

Gründer der Gesellschaft
sind :

Kommerzienrat Georg
Wittman , Fabrikant ,

Fritz Bassermann , Fa¬
brikant ,

Dr . Heinrich Baffer¬
mann , Fabrikant .

Hans Asal, Dipl .-Jnge -
nieur und

Max Baffermann Wwe.
Sofie geb. Frey , alle in
Schwetzingen wohnhaft.

Die Grsinder haben
sämtliche Aktien übernom¬
men.

Mitglieder des ersten
Aufsichtsrates sind : Kom¬
merzienrat Georg Witt¬
mann in Schwetzingen,Max Baffermann , Major
a . D . in Karlsruhe , Dr .
Karl Weidlich Landrichter
a . D . in Stuttgart , Karl
Thorbecke Fabrikant in
Mannheim , Eduard Hen-
king, Bankdirektor in Ba¬
den-Baden .

Von den mit der Anmel¬

dung eingereichten Schrift,
stücken, insbesondere vcmdem Prüfungsbericht des
Verstandes des Aufsicht ^,rates und der Revisorenkann beim Gericht, von
d — Prüfungsbericht der
Revisoren auch bei - «x
Handelskammer Mann¬
heim Einsicht genommenwerden.

Schwetzingen,
den 24. Juli 1923.

Amtsgericht II .
Schwetzingen. T .I63

HandelsregistereintragAbt. A Band II zu O .-Z.171. M . Baffermann C: Cie.in Schwetzingen. Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst, die
seitherigen Gesellschafter
sind die Liquidatoren , je¬
der ist allein zur Vertre¬
tung und Zeichnung be¬
rechtigt.

Schwetzingen,
den 24. Juli 1923 .
_ Amtsgericht II .
Triberg . 2 .129

Handelsregistereintrag 8
Band II O .-Z. 10 G.
Wolsinmth & Cie. A.-G.
in Furtwangen . Die Pro¬
kura des Ärektors Au¬
gust Albert und des In¬
genieurs Karl Dürr , beide
in Furtwangen , ist auf
den Betrieb der Hauptnie -
derlaffung in Furtwangen
beschränkt .

Triberg . 17. Juli 1923 .
Der GerichtSschreiber deS

Amtsgerichts ._
Überlingen. 2 .179

Zu O .-Z. 11 des Han¬
delsregisters Abt. 8 betr .
die Firma Pflug &
Schra^ bstack G . m. b. H.
in Überlingen wurde ein¬
getragen : Ingenieur Curt
Dreher ist als Geschäfts¬
führer ausgeschieden, an
dessen Stelle ist
Ingenieur Heinrich Dürv
in Hannover , Karmarsch-
strasse 18. Der Frau Dip-
lont -Jngenieur Erna Dörr
rn Überlingen ist Prokura
erteilt .
Überlingen, 25 . Juli 1923.
Der Gerichtsschreiber deS
_ Amts g erichts.
Billingen . T .180

Unter O .- Z. 20 Bd . II
des diess. Handelsregister -
Abt. A, wurde heute ein¬
getragen :

Firma Meyer A'ndell in
Villingen .

Inhaber der Firma ist :
Meyer Zindell, Kaufmann
in Villingen .
Villingen , 21. Juli 1923 .

Der Gerichtsschreiver de»
Amtsgericht I .

Waldkirch. T .164
In das Handelsregister

A Bd. I ist bei F . O .-Z.
191 — Gebrüder Gang »
wisch C«., Waldkirch
i. Br . — heute eingetragen
worden :

Der persönlich haftend«
Gesellschafter Gustav Adolf
Gangwisch, Kaufinann in
Waldkirch , ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden.
Der seitherige Kommandi¬
tist Maximilian Gang¬
wisch, Weingrosihändler in
Konstauz, ist nunmehr per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter . Der Sitz der «Ge¬
sellschaft ist nach Konstanz
verlegt.

Waldkirch . 24 . Juli 1923.
Der GerichtSschreiber de»
__ AmtseerichtS.
Wertheim . 2 .9t

Die unter O .-Z. 199
des Hctzldelsregist -ers A
eingetragene Firma Jsak
Schwarzschild, Dertingen ,
wurde in eine offene
Handelsgesellschaft umge-
wandelt und die Firma
in Gebrüder Schwarzschild
geändert . Inhaber der
Firma sind : Adolf und
Siegfried Schwarzschild.
Handelsleute in Dertin¬
gen . Die Gesellschaft hat
am 20. April 1923 begon¬
nen.
Wertheim , 14. Juli 1923 .

Bad . Amtsgericht.

Städt . Konzerthaus
Leitung : Direktor ADALBERT STEFFTER

Montag , den 30. Juli, abends 7

*

1/, Uhr :
Die Forstei *chrisiel

gleichzeitig auch für Mitglieder der Volksbühne U/S
Dienstag , den 31 . Juli, und täglich, abends 7‘/» Uhr :

Die blaue Mazur
Dy»ck de; Karlsruher Zeittma.
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